
Ii- rElfl der Beilagen zu den stenographischen Protokollerl 'des Nationalrate" 

XIII. Gesctzgebungsperiode 

REPUBLIK ÖSTERREICH 
Der Bundesminister für Verkehr 

Pr.Zl.5.90S/10-I/1-72 

AN:B'RAGlOJ3EAN':rvrOHTUNG 

betreffend die schriftliche Anfrage der Abgeordneten 
zum Nationalrat riIELTER und Genossen, Nr.232/J-HE/1972 
vom 2.Februar 1972: IlEisenbahnkreuzungen in Lauterach 
tmd Dornbirn. 11 

Zu obiger Anfrage erlaube ich mir, folgendes mitzuteilen: 

Zu Punkt 1 und 2: 

Da der Entschluß, die Ausbaugeschwindigkeit der 

Vorarlbergbahn von 120 km pro Stt:tnde auf 140 km/h 

zu erhöhen, erst Mitte 1971 gefaßt wurde, erwies 

sich erst ab diesem Zeitpunkt eine Verschiebung 

der Gleisanlagen im Bereich der erwähnten Eisen­
bahnkreuzungen in Lauterach l.wd Dornbirn als not-

,wendig. 

Das Kreuzungsbauwerk Lauterach wurde 1970 von den 

Österreichischen Bundesbahnen projektiert. Es war 

eine Unterführung gep1ant. Dieses Pro j ekt vIer mit 

dem Bundesministerium für Bauten UYld Technik und dem 

Amt der Vorarlberger Landesregierung koordiniert und 
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wurde Anfang 19'71 einer Ausschreiblmg zugeführt. 

Einzelne Anbote von Firmen enthielten als Variante 

ein ÜberfUhrungsbaU\\TerJ-i: der St:caße über die Bahn, 

welches nach den Anboten wesentlich billiger war. 

Diese Anbote wurden dem Amt der iforarlberger 

Landesregierung zvgi"cingl1ch gcmacb.t, welches bei 

der Variante i..lberführung der Straße gewisse 

Unlclarheiten und Unvollsttlndiglce5.ten zu erlHmnen 

glaubte. :pas Amt df.?r Vorarlberger Landesregierung 

entsehloß sich daraD~, für bE:.üle Varianten - Unter­

tmd Überführung -. Amtsprojekte ausarte i ten zu 

lassen und diese einer abermaligen Ausschreibung 

zuzuführen. Die noeblnalige Frojektler'ung der Unter­

fU.hrung v.J8!' a1.lf wesentliche knderungs\;,Unsche des 
/\. , V l' I"' .. i . .t-ün·tes aer ~orar.,-oerger . Jarwe2.Teglcrung zuruc.!:Czu-

führen. Da zvlischenzei t1ich die eingangs en'i~~h.i'1.te 

Erhöhung der Ausbaugescb .. ""JJ:1digkei t festgelegt 

worden war, müssen die noch fUr 1?O km/h au.sge-· 

legten Kreuzungsprojekte abgegndert werden, 
wobei in Dornbirn-·Schwefel aus eisenbar.J:ycechrüschen 

Grttrl.den nur eine gerül.gfügige Veränderung der 
Gleisanlage im Kreuzungspunkt (7 cm) notvJendig 

ist, die jedoch auf die Projel,;:tierung keinen Einfluß 

nimmt. 

Die Gleisanlaee 111 den beiden Kreuzungspu .. lJ.kten 

wurde von den Österreich:Lschen BUl1desbalmen 

dem Amte der Vorarlberger :L:andesregierung bereits 

übergeben, in deren Händen nurlffiehr die v1el tere 

Behandlung der Neuplanung liegt. 

, 
\ 
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Da beide KreuzungsbawiJerke von der Vore.rJ.berger 
Landesregierung ausgeführt 'werden, h8ben weder 

die Österreichischen Bundesbahnen noch das Bundes­
ministerium für Verkehr einen Einfluß auf den 
Fertigstellungstermin, \veshalb konkrete Angaben 
zu. diesem :F'ragepunkt von mir nicht erfolgen 

können. 

tr· '2 ~-.. 1°7'" Wlsn, am ~ . Marz J'~ 

Der Bundesmü1ister: 
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